Ich bin Diuni von der Villa Kunterbunt

Ich möchte euch den ersten Teil meines Lebens erzählen.

Mir wurde gesagt, dass ich als Ariel am 29.12.2004 nähe München geboren wurde.

Jedenfalls erinnere ich mich noch sehr gut an den Tag als ich das erste Mal mein jetziges Frauchen sah. Es war die Zeit, wo draussen sehr viel kalte, weisse Watte am Boden lag. Ich war gerade 6 Wochen alt. Als sie mich das erste Mal besuchte hatte sie bei meinem Anblick ein riesiges Grinsen auf dem Gesicht und doch etwas wässerige Augen. Naja, so hässlich war ich ja jetzt auch wieder nicht! Meine Mami hat gesagt die Frau und der Mann nimmt entweder mich oder meine Schwester Ayla mit. Aber Ayla war ganz traurig, denn sie wollte zu den anderen Leuten, die sie paar Tage zuvor besucht hatten. Ich meine, gut für mich, soll sie doch Trübsal blasen, dann habe ich die besseren Chancen weil ich fand sie recht O.K. ausser die Stimme von denen war echt komisch so viele ,,Ä,, drin. Als die zwei am Tisch sassen hat Arabelle, so heisst mein Frauchen erzählt, dass sie ihre Eurasierhündin vor zwei Monaten verloren hätte. Ich war entsetzt... man verliert doch nicht einfach so seinen treuen Begleiter und anstelle zu suchen sitzt sie da und redet mit meinen Hausmenschen. Ich sass die ganze Zeit neben ihnen am Boden und hörte was sie sagten. Auf einmal wurde mir auch klar was Arabelle mit dem Wort ,,verloren,, meinte. Ich habe sie dann schnell aufgeheitert indem ich alle meine Spielsachen holte und mich von der besten Seite zeigte, während sich meine Schwester nie blicken liess. Am Schluss sagte Arabelle, dass sie mich nehmen wolle, weil der Hund sein Besitzer schon ausgesucht hätte. Ich war so glücklich, denn ich hatte einen Menschen gefunden der mir alleine gehört. Und plötzlich knuddelten sie mich und verliessen unser Heim. Ich war so wütend, denn ich dachte die wollen mich, und jetzt haben sie mich hier vergessen!

Ich bin ja nicht nachtragend aber als sie 2 Wochen später wieder zu mir kamen wollte ich auch nicht mehr zu ihnen und habe extra viel rumgekläfft.

Als ich dann die lange Reise antreten musste, war ich echt gespannt was mich in der Schweiz, so heisst der andere Planet wo ich hinkam, alles auf mich zukommen würde.. 

Am zweiten Tag sind wir zur Mami von Arabelle gefahren und ich traute meinen Augen nicht, denn ich sah meine Mami.. Ich rannte hin und ohjee..... das knurrt ja! Das war nicht meine Mami! Die da war viel röter und etwas älter. Sie hiess Mirka, die ich nach zwei Wochen weichgekocht hatte. Sie ist auch heute noch eine tolle Freundin.

Ich fand es so toll, dass Arabelle so erzogen war. Ich musste nur bisschen jammern in der Nacht und sie sprang auf, legte mir ein rotes Band um und trug mich nach unten in die weisse Watte. Ich fand das so toll, dieses rauf und runter mit der tollen Aussicht. Aber 3 Tage später tat’s mir beim Pipi-Machen so weh, dass ich zum Arzt musste. Die haben mir eine Nadel in den Bauch gestossen und mit einem nassen Ding auf dem Bauch rumgefahren. Das nennt sich Blasenpunktion. Als es mir besser ging habe ich voll aufgedreht. Ich habe nie geschlafen, nur immer gespielt mit Plüschtieren und einem Fellding das Mitzy heisst und zur Rasse Katze gehört. Ich kläffte alles an, vor allem Mitzy und die Sonne. Habe alles mögliche gejagt über Schmetterlinge, Blätter, Katzen und am liebsten auch heute noch Krähen und andere Vögel.

Ich rannte auch über Bauernwiesen zu allen Hunden, die ich sah. Hee, ich musste doch Arabelle bisschen fordern. Wenn Arabelle duschen ging klaute ich ihr die ganzen Klamotten, so dass sie nach dem Duschen nackt durch die Wohnung mir hinterher rennen musste. Wenn sie die Socken oder die Hosen anziehen wollte, musste sie immer aufs Bett flüchten, weil ich schneller im Ausziehen war als sie im Anziehen.

Aber ich hatte extreme Angst vor anderen Leuten. Ich weiss nicht warum aber sie machen mir Angst. Vor allem die kleinen Dinger, die einfach frei rumlaufen durften. Ich fand das gemein, weil ich musste an der Strasse immer an der Leine laufen und die rannten immer frei rum. Und als ich so ca. mit 4-5 Monaten so einen kleinen Menschen auf meinem Spazierweg frei sah, rannte ich hin und knurrte es an. Ihr denkt bestimmt ,,ist die tapfer,,. Die grossen Menschen lachten und meinten ,, schau wie süss das knurrt,,. Ich war stolz auf mich. Nur eine Person hatte gar keine Freude daran, meine Arabelle. Tja, meine Tat hatte folgen. Ein paar Tage später sass ich bei einer Therapie, das sich Tellington-Touch nennt. Arabelle sagt es hätte gewirkt. 

Seit dem muss ich ca. all 2-3 Wochen einmal dorthin und mit anderen Hunden Bodenarbeit machen. Ich habe auch gelernt, dass die kleinen Menschen mir Leckerli geben können und heute finde ich sie nicht mehr so schlimm. Manchmal kann mich auch ein grosser Mensch anfassen, aber nur manchmal.

Hee, ich hätte noch ein Trick für euch... ihr müsst so tun als hättet ihr vor Menschen angst. Dann wollen alle dich mit Leckerli herlocken und wenn du das Leckerli hast musst du schnell abhauen. So kriegst du was du willst und die Anderen haben Pech gehabt.

Ich besuchte auch die Welpenspielstunde sowie Junghunde- und Familienbegleithundeschule.

Wir nehmen regelmässig an Militarys teil, und kürzlich habe ich auch mein erstes Mobility bestanden. Seit ich 8 Monate alt bin mache ich mit Arabelle auch Agility zuerst natürlich nur Welpenagility wegen meinen Knochen. Arabelle sagt die Beine krachen sonst. Ihr glaubt gar nicht wie langsam Arabelle ist im Rennen.

Ich war auch schon 2x an einer Ausstellung. Es hatte leider nur für ein ,gut, gereicht da ich mich nicht anfassen lies. Aber ich war die schönste von allen, dass ist ja wohl klar.

Am Anschluss einer Ausstellung konnte man an einem Coursing teilnehmen, dass ist das wo die Windhunde hinter einem Fellhasen herrennen. Ich durfte mit Kazuki starten. Kazuki ist 3 Monate jünger als ich und viel langsamer. Es hat uns riesigen Spass gemacht. Endlich jagen ohne anschliessend Schimpfe zu erhalten. Arabelle war stolz auf mich denn ich bin der schnellste Eurasier.

Ich wollte auch schon 2x Welpen haben. Arabelle hat meine Signale bis jetzt noch nicht verstanden. Ich habe es ihr deutlich gezeigt. Sammelte Plüschtiere, baute mir ein Nestchen und jammerte die ganze Nacht rum. Das letzte Mal habe ich sogar Milch gehabt. Jetzt fehlen mir nur noch die Welpen. Arabelle fand das nicht so toll und machte mir kühle Umschläge. Pflanzliche Tropfen haben mich nicht umstimmen können aber die Chemie von Tierarzt hatten mich wieder auf den Boden zurückgeholt. 

Ich meine, ich bin doch perfekt. Meine Bluttests, Augen, Gelenke und Zähne waren gut. Also, auf was noch warten? Aber Arabelle meint mein Wesen ist nicht so gut. So ein Mist! Was und wo ist das Wesen? Ich kann kein Fehler sehn. Arabelle meinte, wir machen einfach sportliche Karriere. Dies soll mir auch recht sein.

Erst gestern hat sie mich angeschaut und leise zu mir gesagt. ,,Womit habe ich bloss so ein tolles, schönes, lebendiges und fröhliches Tierchen verdient. Wir haben jetzt schon miteinander sehr viel erreicht und erlebt. Mit der Zeit, die vergeht werden wir immer noch zu einem besseren Team. Nichts soll uns mehr trennen. Ich mag dich so wie du bist. Du bist nicht perfekt, mit all deinen kleinen, zum Teil süssen Macken. Aber du bist mein Hund und ich werde dich niemals aufgeben, solange ich lebe. ,,

Nun war ich die, die mit den wässerigen Augen dastand und mich fragte, womit habe ich denn so ein tolles Leben inklusive Frauchen verdient.
